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Amtlicher Thril.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 21 . April d . I . gnädigst geruht , den Gerichts¬
schreiber Leopold Schwarz beim Amtsgericht Freiburg
unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten
Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Nichl -Nmtlicher Theil.
n Die Lehren der Auricher Wahl .

Die Ersatzwahl in Aurich ist in ihrem Ergebniß des¬
halb von besonderer Bedeutung , weil sie zu einer Zeit
stattfand , in der sich der Reichstag über drei sehr wich¬
tige und vielumstrittene Fragen entscheiden muß : über die
Flottenvorlage , über das Flerschschaugesetz und endlich über
die lex Heinze in der ihr durch die Kommissionsbeschlüsse
gegebenen Gestalt . Das Wahlresultat ist im Vergleiche
zu der Wahl von 1898 ein für die nationalliberale
Partei außerordentlich günstiges und ehrenvolles . Wäh¬
rend der nationalliberale Kandidat damals den Sieg erst
in der Stichwahl erringen konnte , ist er diesmal im
ersten Wahlgange durchgedrungen , und während er damals
5 352 Stimmen im ersten Wahlgange erzielte , hat er
jetzt rund 6 500 Stimmen erhalten , also einen recht be¬
trächtlichen Stimmenzuwachs erfahren . Die drei anderen
Parteien , die Kandidaten aufgestellt haben , die Antise¬
miten , die Fortschrittler und die Sozialdemokraten haben
sämmtlich keinen Anlaß , auf das Wahlresultat mit Stolz
zurückzublicken . Alle diese Parteien haben es an lebhafter
Agitation nicht fehlen lassen , doch nur der fortschrittliche
Kandidat hat einen nicht unerheblichen Stimmenzuwachs
zu verzeichnen . Aber auch die Fortschrittler haben , selbst
wenn die auf ihren Kandidaten gefallenen Stimmen aus¬
schließlich von Anhängern der Fortschrittspartei herrühren ,
durchaus keinen Grund zum Stolze , denn die diesmal
erzielte Stimmenzahl ist zwar größer als die von 1898 ,
aber sie steht noch bei weitem zurück hinter derjenigen
von 1884 , 1887 , 1890 und 1893 . Was die Sozial¬
demokratie anlangt , so hat sie erhebliche Anstrengungen
gemacht , ohne auch nur den geringsten Erfolg zu erzielen ,
denn einen Zuwachs von noch nicht 100 Stimmen wird
man wohl kaum als einen Erfolg ansprechen dürfen . Die
größte Niederlage aber hat der offiziell vom Bunde der
Landwirthe unterstützte antisemitische Kandidat zu ver¬
zeichnen . Die Aussichten , daß der Antisemit aus
eigener Kraft irgend welche nennenswerthe Stimmen¬
zahl erhalten könnte , waren bei den Verhältnissen
in diesem Wahlkreise von vornherein ausgeschlossen ; als
aber die Leitung des Landwirthebundes in diesem Wahl¬
weise sich , weil sie sich mit dem nationalliberalen Kan¬
didaten überworfen hatte , entschloß , den antisemitischen
Bewerber zu unterstützen , hielt man dessen Aussichten für
ganz ernsthafte und nahm es jedenfalls als möglich an ,
daß er in die Stichwahl käme . Statt dessen hat er nicht
unerheblich weniger Stimmen erhalten , als selbst der frei¬
sinnige Bewerber , der selbst wieder noch nicht halb so viel
Stimmen bekommen hat , wie der nationalliberale Kan¬
didat . Diese Niederlage der Führer des Bundes der Land¬
wirthe steht in engster Beziehung zu den drei gegenwärtigdie allgemeine Aufmerksamkeit erregenden , den Reichstag
beschäftigenden Streitfragen . Der Bund der Landwirthe
verwirft jedes Kompromiß bezüglich des FleischschaugesetzesEd er hat sich gerade deshalb mit dem nationnalliberalen
Bewerber überworfen , weil dieser nicht auf jenem schroffen
Standpunkte steht , sondern eine versöhnliche Stellung
emmmmt , wie sie in dieser Frage selbst konservative Ab¬
geordnete einnehmen . Der Bund nimmt ferner in der
mottenfrage nicht die unbedingt zustimmende Haltung ein ,wie die nationalliberale Partei und speziell deren Kandi -

m Aurich als Hamburger ; das Wort von der „ gräß -
« chcn Flotte "

scheint man gerade in der Provinz Han¬
nover dem hannoverschen Abgeordneten vr . Hahn nicht so
jAk zu verzeihen . Schließlich tritt der Bund der Landwirthe

Hr die von den Parteien verböserte lex Heinze ein ,
sowohl , weil dadurch seine speziellen Interessen be-

mhrt werden , sondern aus natürlicher Gegnerschaft gegen
A liberalen Parteien . Die beiden anderen bei der Er - -
Uwahl geschlagenen Parteien zeichnen sich durch eifrigste
k. MQ

^ rschaft gegen die Flottenvorlage aus . Sie haben
1 / verständlich auch diese Frage bei der Agitation her -
"rgehoben — mit welchem Erfolge , das hat eben das

Resultat der Wahl dargethan . So hat in einem
überwiegend ländlichen Wahlkreise — von rund 120 000
Einwohnern sind 82 000 , also mehr als zwei Drittel ,
in Gemeinden von weniger als 2 000 Einwohnern — die
Bevölkerung dargethan , daß sie erstens für eine Ueber -
spannung des Bogens in agrarischen Fragen nicht zu haben
ist , daß sie zweitens in einem mit Auswüchsen behafteten
Gesetze wie der für parteitaktische Zwecke zurechtgestutzten
Isx Heinze nicht ohne weiteres das Heil für das Vater¬
land sieht und daß sie drittens ein warmes Empfinden
für eine große nationale Forderung besitzt . Dieser letztere
Umstand ist in einer Provinz wie Hannover ganz beson¬
ders erfreulich . Man kann wohl annehmen , daß die Wahl
in Aurich für die Entscheidungen , die in den nächsten
Wochen im Reichstage fallen müssen , nicht ohne Bedeu¬
tung sein wird , weil sie sowohl der Regierung wie dem
Parlamente werthvolle Aufklärungen über die Stimmung
der Bevölkerung gibt .

(Telegramm .)
* Aurich , 1 . Mai . Amtlich wird gemeldet : Bei

der am 26 . d . Mts . stattgehabten Reichstagsersatz¬
wahl im zweiten hannoverschen Wahlkreise wurde Rechts¬
anwalt Semler (Hamburg ) , (natl .) mit 6515 von
12173 abgegebenen gültigen Stimmen gewählt . Bon
den Gegenkandidaten erhielten Buchdruckereibesitzer Brühn
(Neuweißensee -Berlin ) (deutschsoz . Reformpartei ) 1727 ,
Buchdruckereibesitzer Allmers (Varel ) , (fr . Vpt .) 2855
und Buchdruckereibesitzer Hug (Bantt ) (soz .) 1071 Stimmen .

Faktische UeSerstchl.
* Wenn sich , was wahrscheinlich ist , die aus parlamen¬

tarischen Kreisen verbreiteten Nachrichten über das Schick¬
sal einzelner Regierungsvorlagen bestätigen sollten , so wäre
mit ziemlicher Sicherheit darauf zu rechnen , daß sowohl
der Reichstag wie der preußische Landtag vor
Pfingsten zum Schluß ihrer Tagung gelangen . Ein so
frühzeitiger Schluß der Berathungen in den Parlamenten
wäre auch schon deshalb angezeigt , weil sich erfahrungs¬
gemäß beschlußfähige Häuser nach Pfingsten noch seltener
als vorher erzielen lassen . Im Reichstage scheint die
Hauptschwierigkeit für den Schluß vor Pfingsten beseitigt
zu sein . Zwar haben sich die Verbündeten Regierungen
über die neuesten , allerdings nicht endgiltigen Beschlüsse ,
betreffend die Flvttenvorlage , noch nicht geäußert , jedoch
wird in parlamentarischen Kreisen angenommen , daß aus
der in Vorschlag gebrachten Grundlage eine Verständigung
erzielt werden kann . Des Weiteren scheint auch das Zustande¬
kommen des Fleischbeschaugesetzes gesichert zu sein . In
der konservativen Partei dürften die extrem agrarischen
Elemente unterlegen sein , was ja auch von vornherein
ziemlich sicher war und wozu der Ausfall der Wahl in
Aurich nicht unwesentlich beigetragen haben wird . Man
hat eingesehen , daß der Bund der Landwirthe oder viel¬
mehr die über die erlaubten Grenzen hinausgehenden
Führer desselben durchaus nicht die Gefolgschaft haben ,
deren sie sich zu rühmen Pflegen , und hat demgemäß seine
Maßnahmen getroffen . Ist aber dieser Stein des An¬
stoßes beseitigt , so wird es nicht schwer halten , über andere
strittige Punkte hinauszukommen . In Preußen würde ,
wenn der Schluß des Landtages vor Pfingsten eintreten
soll , die hauptsächlichste der in der Thronrede erwähnten
Vorlagen überhaupt nicht zum Vorschein gekommen sein .

immer Freunde des Dreibundes waren und nicht mit
Unrecht als einer seiner festesten Stützen gelten .

* Eine Mahnung des Berliner Magistrats , bei dem
Einzuge des Kaisers von Oesterreich nicht nur mit
österreichischen , sondern auch mit ungarischen Fahnen
zu flaggen , hat , wie aus verschiedenen Berichten aus Pest
hervorgeht , dott einen sehr guten Eindruck gemacht , und
diese diplomatische Intervention des Magistrats scheint
von recht guten Folgen begleitet zu sein . Bekanntlich
lieben es die Ungarn nicht , wenn die Existenz des
ungarischen Königreiches über dem österreichischen Kaiser¬
staat vergessen wird , und so berührt es sie sehr angenehm ,
wenn bei einem so hervorragenden Anlaß ihrer besonders
gedacht wird und wenn ihre Rechte auch formell diejenige
Anerkennung finden , die ihnen zweifelsohne gebührt .
Aber nicht nur staatsrechtlich , sondern auch politisch ist
wie die „Köln . Ztg .

" betont , die Erinnerung an Ungarn
jetzt im hohen Grade angebracht , denn während in Oester¬
reich Parteien vorhanden find , deren Zuneigung zum
Dreibunde angezweifelt werden kann , find es grade die
Ungarn gewesen , die in richtiger politischer Erkenntniß

Mit einer Beilage .

* Seit Samstag Abend haben sämmtliche Amster¬
damer Zeitungen ihr Erscheinen eingestellt oder werden
in erheblich verkürztem Format ausgegeben . Die Ursache
ist folgende : In der Druckerei des Handelsblattes wird
auch „ der Telegraf

"
gedruckt , und dies schien den Setzern

des elfteren Blattes nicht anzustehen ; sie verlangten , daß in
der Druckerei außer dem Handelsblatt kein anderes Blatt
gedruckt werden solle , und da die Leitung aus dieses An¬
sinnen nicht einging , so wurde die Arbeit niedergelegt .
Indessen hatten die Leiter der verschiedenen Blätter und
die Besitzer der größeren Druckereien vereinbart , daß die
Arbeiten der von einem Ausstand heimgesuchten Druckerei
unter die anderen Druckereien zu ihrer Erledigung ver¬
theilt werden sollten , daß sie aber , wenn ihre Arbeiter
sich weigerten , diese Arbeiten zu übernehmen , sofort ihre
Druckereien schließen würden . Dies ist nunmehr geschehen
und der Amsterdamer Bürger ist jetzt hinsichtlich der
Befriedigung seiner Neugierde auf die in anderen Plätzen
des Landes erscheinenden Zeitungen angewiesen . Die Setzer
des Handelsblatts haben sich bei ihrem Vorgehen insofern
eines Wortbruches schuldig gemacht , als sie sich an die
Abmachung zwischen Arbeitgebern und Arbeitern im De¬
zember vorigen Jahres , durch welche bestimmt wurde , daß
bei einem sich erhebenden Streitfall dieser einer gemischten ,
aus Druckereibesitzern und Arbeitern bestehenden Kom¬
mission behufs friedlicher Beilegung vorzulegen sei , gar
nicht gehalten haben ; sie stellten für die Erfüllung ihrer
Forderungen einen Termin von 24 Stunden und traten
dann in den Ausstand . Wann dieser zu Ende gehen
wird , entzieht sich jeder Vermuthung , da ihre „ Wider¬
standskasse

" über bedeutende Mittel verfügen soll .

Arbeiter - Maifest .
Der Berliner „ Vorwärts "

füllt drei Seiten seiner
neuesten Nummer mit Ankündigungen über die Maifeier .
Dutzende Versammlungen finden Vormittags statt , Nach¬
mittags Volksvergnügungen aller Art , Abends Konzerte ,
Bälle , ernste und heitere Vorträge , lebende Bilder , Kinder¬
belustigungen . Es ist für Veranstaltungen nach Wahl¬
kreisen oder anderen örtlichen Grenzen , ebenso nach ge¬
werblichen Interessengemeinschaften aller Art gesorgt . Da¬
gegen läßt sich nichts einwenden . Die Arbeiter üben ihr
Recht aus , wenn sie den 1 . Mai festlich begehen . Etwas
anderes aber ist es , ein Arbeiterfest zu begehen , als bist
Arbeitsruhe vertragswidrig zu erzwingen . Wü
die Arbeiter sich verpflichtet haben , am 1 . Mai wie an
jedem anderen Werktage zu arbeiten , wo im Verträgst
für den 1 . Mai keine Ausnahme gemacht ist , da enthält
die selbstherrliche Unterbrechung des Betriebes eine Ver¬
letzung des Arbeitsvertrages , die um so bedenklicher ist ,
je bewußter und planmäßiger sie auftritt . Sie bedeutet ,
wo sie gegen den Willen des Arbeitgebers verfügt wird ,
eine Herausforderung , die nicht ohne Antwort bleiben
kann , eine Kraftprobe , bei der die Arbeiter den Kürzeren
ziehen können . Das sozialdemokratische Comitst des sechsten
Berliner Wahlkreises fordert die Parteigenossen auf , „ wenn
es irgend möglich ist , den Tag durch Arbeitsruhe zu
feiern .

" Die Berliner Gewerkschastskommission schlägt
einen viel schärferen Ton an . Sie redet in ihrem Auf¬
ruf von dem „ auf den Besitz pochenden , von brutalem
Machtdünkel durchdrungenen Unternehmerthum

"
, das dem

in der Maifeier zum Ausdruck gelangenden freiheitlichen
Ringen der arbeitenden Klasse nur in schlecht verhehltem
GriMm zuschaue . „ Noch gestattet die vielleicht bald
vorübergehende günstige Geschästsperiode der Ar¬
beiterschaft , an diesem einen Tage auch ein¬
mal ihren Willen zur Geltung zu bringen .

"

Das ist , wie selbst die fortschrittliche „ Voss . Ztg .
" aner¬

kennt , eine Aufreizung zum Vertragsbruch , die dadurch
wenig gemildert wird , daß hinzugefügt wird , daß die
Arbeitsruhe dott eintreten solle , „ wo es irgend möglich
ist

"
. „ Die würdigste Form der Feier ist die Arbeitsruhe

"
,

so heißt es in dem Aufruf ; die Kommission empfiehlt
daher denjenigen Gewerkschaften , „ die neben andern Kund¬
gebungen den 1 . Mai durch Arbeitsruhe feiern können "

,
an diesem Tage die Arbeit ruhen zu lassen . „ Es gilt
Protest zu erheben gegen die Bestrebungen eines von
blindem Haß gegen die Arbeiterschaft erfüllten Unter -
nehmetthums , die darauf hinauslaufen , durch Abschluß
vollständig einseitiger Verträge die Arbeiter jederzeit ihrer



Willkür und Brutalität zu unterwerfen.
" Der Aufruf

sucht die Arbeiter durch den Hinweis auf die „ günstige
Eeschästsperiode

" scharf zu machen . Wenn die Gewerk-
schastskomrnisfion sich irrt, wenn Hunderte oder Tausende
Arbeiter entlassen und mit ihren Familien brodlos werden ,
wie lange werden die Gewerkschaften sie unterhalten ?
Aber die „ günstige Geschäftsperiode

" wird , wie der Auf¬
ruf selbst sagt, „vielleicht bald vorübergehen

"
. Dann

werden die Arbeitgeber am ersten diejenigen Arbeiter
entlassen , die ihnen den Fehdehandschuh hingeworfen
haben . Das wird , so meint die „ Voss. Ztg .

"
, nur

natürlich erscheinen. Weshalb sollten die Unternehmer,
die sich Machtdünkelund Willkür vorwerfen lassen müssen,
auch in schweren Zeiten Diejenigen sestzuhalten trachten ,
die sich den Triumph nicht versagen konnten , an einem
Tage „ ihren Willen zur Geltung zu bringen" ? Ein
solcher Sieg über die Arbeitgeber kann die Quelle pein¬
licher Verlegenheiten für die Sieger werden .

Leer und Marine.
* Dem General -Obersten Grafen Waldersee hat

Seine Majestät der Kaiser zu seinem 50jährigen
Dienstjubiläum folgende Kabinetsordre zugehen lassen :

„Mein lieber General -Oberst ! Ich spreche Ihnen zu dem
Morgenden Tage , an welchem Sie vor 50 Jahren in die Armee
eMiraten, Meine aufrichtigsten und herzlichsten Glückwünsche aus .
Es ist Mir eine angenehme Pflicht, Mich hiebei der ausgezeich¬
neten Dienste zu erinnern , welche Sie in dieser langen Zeit
Ihren Königen und der Armee geleistet haben. Es war Ihnen
vergönnt, schon zu Meinem in Gott ruhenden Herrn Großvater
in nahen Beziehungen zu stehen und seines besonderen Ver¬
trauens in ernster, großer Zeit sich zu erfreuen . Wie Sie diesem
Vertrauen allezeit bei den verschiedensten und wichtigsten Auf¬
trägen voll entsprochen haben, so haben Sie sich auch in den
höchsten, verantwortungsvollsten Stellungen,als Chef des General¬
stabs der Armee wie als kommandirender General des IX . Ar¬
meecorps, rühmlichst bewährt . Die Erinnerung an diese Ihre
reichen Verdienste wird unvergessen bleiben . Mir aber gereicht
eS zur besonderen Freude, Ihnen heute Meine dankbare An¬
erkennung und Meine warme Wohlgenetgtheit dadurch zu be¬
tätigen , daß Ich Ihnen die hiebei erfolgenden Brillanten zu
Meinem hohen Orden vom Schwarzen Adler verleihe . Ich ver¬
bleibe immer Ihr wohlgeneigter Wilhelm R . Karlsruhe ,
26 . April "

Aus Karlsruhe schickte Seine Majestät der Kaiser dann
noch folgende Depesche :

„Herzlichen Glückwunsch zu heute ! Möge Gott Sie Meiner
Armee und Mir noch lange erhalten und Sie Ihren fröhlichen
Wagemuth, Ihr unermüdliches Arbeiten und Ihren unverwüst¬
lichen Schneid Meinen Offizieren einimpfen!"

GroMerzogthum Baden.
Karlsruhe , 1 . Mai.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag 10 Uhr den Minister vr . Buchenberger , welcher
von Berlin hierher zurückgekehrt ist , zum Vortrag . Um
11 Uhr folgte der Vortrag des Ministers von Brauer.
Um 12 Uhr ertheilte Seine Königliche Hoheit dem aus
Donaueschingen heimgekehrten Oberkirchenrath Oehler
Privataudienz. Hierauf meldete sich : Oberst von Ferno ,
Kommandeur des 1 . Badischen Leibgrenadier - Regiments
Nr . 109 , Oberstleutnant von Unger , Kommandeur des
1 . Badischen Leibdragoner - Regiments Nr. 20 und
Oberstleutnant von Beck , Kommandeur des 1 . Badischen
Feldartillerie - Regiments Nr. 14 , welche die Monats¬
rapporte überreichten ; ferner Major Fabarius, Abthei¬
lungskommandeur im 3 . Badischen Feldartillerie -Regiment
AU . 50 , bisher beim Stabe des 1 . Badischen Feldartillerie -
Regiments Nr . 14 , Oberstabsarzt vr . Scheller vom 1 .
Badischen Leibgrenadier-Regiment Nr. 109 , sowie Haupt¬
mann Freiherr Seutter von Lötzen vom 1 . Badischen
Leibgrenadier-Regiment Nr . 109.

An der Frühstückstafel nahm Seine Großherzogliche
Hoheit Prinz Max theil , Höchstwelcher gestern Abend mit
Seiner Majestät dem Kaiser von Donaueschingen abgereist
und heute Früh 3 */r Uhr hier eingetroffen ist.

Die Reise Seiner Majestät des Kaisers ging heute bis
Kronberg zum Besuch Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich
auf Schloß Friedrichhof.

Heute Abend hört Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Vorträge des GeheimenLegationsraths vr . Frei¬
herrn von Babo und des Legationsraths vr . Sehb .

Seine Königliche Hoheit hatte die Absicht, heute an
dem dritten Renntag nach Mannheim zu reisen , um dem
dortigen Preisrennen anzuwohnen, mußte aber aus Ge¬
sundheitsrücksichten darauf verzichten. Der katarrhalische
Zustand Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
erfordert zur Zeit noch um so mehr Schonung, als Höchst-
derselbe beabsichtigt , mit Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin zur Großjährigkeitserklärung des Deutschen
Kronprinzen nach Berlin zu reisen , weswegen für gut
befunden wurde, vorher weitere Unternehmungen zu unter¬
lassen . _

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Kaufmann Louis Katzau
in Baden, Inhaber eines Bijouteriegeschäfts daselbst , das
erbetene Prädikat „ Hoflieferant

"
zu verleihen.

** Die Centrolkommisston für die Rheinschtfffahrt wird am
4. d. M . zu einer außerordentlichen Sitzung in Mannheim zu»

sammrntreten .
An derselben wird als Vertreter Badens der Großh . Geh .

Oberregierungsrath Föhrenbach theilnehmen.

* Für Postanweisungen , welche » > zwischen Deutsch¬
land einerseits und Deutsch - Reu - Gutnea , Deutsch - Ost «
afrtka , Deutsch - Südwestafrika , Kamerun , Kiau -
tschou , Samoa und Togo andererseits , d . zwischen den
vorgenannten deutschen Schutzgebieten unter einander aus¬
getauscht werden , gelten vom 1 . Mai ab dieselben Gebühren
wie für Postanweisungen des inneren deutschen Verkehrs, näm¬
lich : bis 5 M . -- 10 Pf . , über 5 bis 100 M . -- SO Pf ,
über 100 bis 200 M . --- 30 Pf ., über 200 bis 400 M . ---- 40 Pf .,
über 400 bis 600 M . --- 50 Pf ., über 600 bis 800 M . ^ 60 Pf .
Die sonstigen Bersenbungsbedingungen für die Postanweisungen
des deutsch- kolonialenVerkehrs bleiben unverändert , insbesondere
ist im Verkehr mit Deutsch -Neu-Guinea und Samoa der Meist-
betrag einer Postanweisung nach wie vor auf 400 M beschränkt .
Im Verkehre mit Kiautschou wird die ermäßigte Gebühr von
10 Pf . für diejenigen Postanweisungen von mehr als 5 bis ein¬
schließlich 15 M . aufrecht erhalten, welche an Mannschaften der
Besatzungstruppen gerichtet find .

vr .8ob . ^ chneebeobachtungcn .) Infolge der warmen
Witterung der verflossenen Woche ist der beim Feldberger-Hof
noch liegende Schnee von 70 auf 20 ein (am Morgen des 28 . April)
zusammengeschmolzen .

* (Großherzogliches Konservatorium für Musik .)
Das 13 . Vorspiel der Vorberettungsklafsen wurde am Montag
den 30 . April , Abends 6'/, Uhr, veranstaltet . Das nächste Vor¬
spiel der Ausbildungsklassen findet Freitag den 4 . Mai , Abends
6 ' /, Uhr, im Konzertsaal der Anstalt statt.

Z ( Schwurgericht vom 27. April .) Nach¬
mittagssitzung . Unter Ausschluß der Oeffentlichkett fand
heute Nachmittag die Verhandlung der Anklage gegen den 18
Jahre alten Waldarbeiter Ernst Becht aus Obermebelsbach
wegen Nothzuchtversuchs statt.

Der Angeschuld '.gte hatte am 26 . März auf der alten Straße
zwischen Brötzingen und Dietlingen die ihm zur Last gelegte
Strafthat begangen. Er wurde, nachdem die Geschworenen die
Schuldsrage und die Frage nach mildernden Umständen bejaht
hatten, zu fünf Monaten Gefängniß verurtheilt .

K (Schwurgericht vom 28 April .) Der umfang¬
reichste Strafprozeß , mit dem sich das Schwurgericht in dieser
Session zu befassen hatte, gelangte heute unter dem Vorsitze des
Landgertchtsdirektors Dürr zur Verhandlung . Auf der Anklage¬
bank saßen zwei in weiten Kreisen hiesiger Stadt bekannte Per¬
sönlichkeiten, der 41 Jahre alte Kaufmann Josef Mater , ge¬
boren in Altendorf, und dessen 36 Jahre alte Ehefrau Betty
Maier , geborene Straujz aus Geisenheim , gegen die Anklage
wegen Brandstiftung , Anstiftung hierzu, versuchten Betrugs und
Urkundenfälschung erhoben war .

In diesem Falle vertrat Erster Staatsanwalt Duffner die
Anklagebehörde . Als Bertheidiger der Angeschuldtgten waren
die Rechtsanwälte vr . Friedberg , Max Oppenheimer
und F . Weill erschienen .

Die Angeklagten wurden beschuldigt : 1 . die Ehefrau Mater ,
daß sie am 24 . Januar , Abends gegen halb 9 Uhr, das Haus
Kriegstraße 8 hier, und damit zugleich in betrügerischer Absicht
eine gegen Feuersgefahr versicherte Sache in Brand gesetzt hat ;
2 . der Ehemann Maier , daß er seine Ehefrau zu der Brand¬
stiftung vorsätzlich bestimmt hat, daß er das Vermögen der Feuer¬
versicherungsgesellschaft „Union" in Berlin dadurch zu schädigen
versucht hat, daß er bei der Schadenltquidatton aus Anlaß des
Brandes vom 24. Januar in seinem Laden Kriegstraße 8 hier
zunächst durch die Angabe in einem Briefe , der Schaden von
verbrannten Gegenständen belaufe sich auf 6 - bis 8 000 M ., an
angebrannten und beschädigten auf etwa ebensoviel , total auf
12- bis 15 000 M , sodann durch Verabred mg gegenüber dem
VerstcherungsinspcktorKruse , daß seit Juli 1898 Maaren in das
Leihhaus gewandert, aber daraus nicht wieder zurückgekommen
sind , und schließlich durch die spezialistrte Aufstellung des Scha¬
dens an verbrannten Sachen in Höhe von 2 812 M ., somit
durch Vorspiegelung falscher und Unterdrückung wahrer That -
sachen den Beamten der Gesellschaft „Union" zu täuschen und
zur Anerkennung eines ihm nicht . gebührenden, entsprechend
höheren Entschädigungsbetrags zu bestimmen suchte ; daß er
ferner seit 1897 auf verschiedene Personen gezogene Wechsel
sälschltch mit dem Accept dieser Personen versah und diese ge¬
fälschten Accepte , deren Höchstbetrag jedoch gleichzeitig nie die
Summe von etwa 3 000 M . überstieg , durch Diskoutirung
hauptsächlich bet dem Bankhaus Lewis L Cie . hier in Umlauf
setzte .

Die Anklage nahm an, daß die Ehefrau Maier am 24. Januar
den Brand in ihrem Geschäftslokale absichtlich verursacht hat in
der Absicht , eine höhere Versicherungssumme von der oben ge¬
nannten Feuerverstcherungsgesellschaft zu erlangen, daß Mater
seine Ehefrau zu dieser That angestiftet, und er sich selbst des
Betrugs und der Urkundenfälschung schuldig gemacht hat.

Die Geschworenen hielten auf Grund des Berhandlungsergeb -
nifles die Angeklagten der ihnen zur Last gelegten Strafthaten
für überführt und sprachen sie ohne Zubilligung mildernder Um¬
stände schuldig . Das hierauf erlassene Urthetl lautete gegen die
Ehefrau Maier auf einJahr dretMonate Zucht¬
haus , gegen Josef Maier ans drei Jahre acht Mo¬
nate Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust.

* (Allgemeine Bolksbibltothek .) Vom 23 . bis
29 . April wurden an 497 Besucher 583 Bände ausgeltehen.

V Heidelberg, 30. April. Bet der ersten Immatriku¬
lation wurden im ganzen 250 Studtrende eingeschrieben .
Weitere 110 sind vorgemerkt. Es wurde, wie mitgethetlt, auch
eine Dame eingeschrieben . — Letzten Sonntag wurden die
Saisonkonzerte im Stadtgarten eröffnet .

X . Illingen a . Rh ., 30. April . Uns wird geschrieben :
Der Jagd - und Waldhüter Josef Fütterer aus Illingen am
Rhein hat am Sonntag den 29 . April Nachmittags mit eigener
Lebensgefahr einen vierjährigen Knaben, der Witwe Johann
Deck in Illingen gehörig , aus dem Altwasser des Rheins vom
Tode des Ertrinkens gerettet. Es ist dies der zweite Fall von
Lebensrettung seitens dieses wackeren Mannes .

L .X . Kehl , 1 . Mai . (Telegr .) Heute Morgen 9 Uhr wurde
der neue Kehler Hafen (bezw . ein Theil desselben ) dem
Verkehre übergeben. Bon einer besonderenFeierlichkeit war ab¬
gesehen worden. Um die genannte Zeit lief als erstes Schiff
„Luise, Großherzogin von Baden" von der Firma Hantel L Co .
in Ruhrort mit einer Ladung von 250 Tonnen in den Hafen
ein . Gleichzeitig mit ihm ein mit Stückgütern beladenes zweites
Schiff aus Ruhrort .

Theater, Kaust und Wissenschaft.
§ (Großherzogliches Hoftheater .) Die von Herrn Kilian

mit kundiger Hand einstudirte und geleitete Aufführung des
„Götz von Berlichingen" in seiner älteren Gestalt hat dem lite¬
rarischen Interesse sehr dankenSwcrthe Anregung geboten und
zugleich dem Publikum wieder den herzerfrischenden Genuß an
Goethe's genialem kraftstrotzendem Jugendwerk vermittelt, den
wir übrigens bei der Darstellung des Stückes in der Weimarer
Bühnenbearbettung von 1804 nicht minder empfunden haben.
Der „Götz von Berlichingen" liegt uns bekanntlich in drei Be¬
arbeitungen vor ; schon in Straßburg hatte Goethe nach der
Selbstbiographie des fränkischen Ritters den Stoff dramatifirt ,
die zweite Bearbeitung erschien dann 1773 in Frankfurt , und die
dritte ist die bekannte Weimarer Bühnenbearbeitung von 1804,
die sich auf allen Theatern eingebürgert hat . Die Bearbeitung,

von 1773 , die wir am Sonntag auf unserer Hofbühne kennen
lernten, ist jedenfalls urwüchsiger und markiger, aber auch regel¬
loser und lockerer zusammengesügt als die mehr geglättete, dra¬
matisch einheitlicher aufgebaute Bearbeitung von 1804 , daneben
ist der übermäßig häufigeScenenwechselbühnentechnisch ein nicht
zu läugnender Mißstand der ersteren Bearbeitung . Am meisten
wird bet der Aufführung am Sonntag das Fehlen der schauer¬
lich wirkungsvollen Scene , in der der Behmbote vor Adelheid er¬
scheint, aufgefallen sein , weniger wird man die ganze Reihe von
Scenen , die die ältere Bearbeitung mehr enthält, darunter die Er¬
zählung des Olcareus über die Deutschen in Florenz rc . bemerkt
haben, die an sich dramasisch sehr wirksam sind, eine prächtige Zett-
sttmmung enthalten, den Gang des ganzen Stückes durch ihr Fehlen
aber kaum beeinflussen . Es mag dem forschenden Literaturhistoriker
überlassen bleiben , welcher der beiden in Betracht kommenden
Bearbeitungen er den Vorzug geben will , dem Publikum, das
den Gesammteindruck auf sich wirken läßt , das geistige Er¬
quickung und künstlerische Anregung sucht , wird der alte wie
der neue „Götz" in seiner schlichten Größe , in seiner jugend¬
frischen unveränderlichen dichterischen Kraft gleich bewunderungs¬
würdig, gleich lieb und werth sein . Die zweifellos größeren
technischen Schwierigkeiten, die die ältere Bearbeitung bietet,
wurden im ganzen gut überwunden. Herr vr . Kilian hat zwar
die Häufigkeit des Scenenwechsels mit großem Geschick zu redu-
ziren gewußt, doch waren es immer noch 21 Verwandlungen,
die unter Verdunkelung der Bühne vollzogen wurden . Es war
uns dabet anfangs ganz unverständlich , warum das Publikum
bet jedesmaligem Eintritt der Dunkelheit recht bemerkbar und
größtentheils sehr deplaztrt lachte , wir konnten das aber schließ¬
lich Mitempfinden , denn in dem kinematographenartigen wieder¬
holten plötzlichen Abschnappen des Lichts , wodurch den gerade
handelnden Personen das Wort abgeschnitten zu werden scheint,
liegt thatsächlich eine gewisse störende Komik , die vielleicht doch ,
wenn auch mit einigem Zeitverlust durch Anwendung des Vor¬
hangs vermieden werden könnte. Die Darstellung zeigte im
ganzen die beim bisher aufgeführten Götz übliche wohlgewählte
Rollenbesetzung . Herr Mark als Götz, die Herren Herz
(Weißlingen) , Höcker (Ltebetraut und Sickingen) , Kempf
( Bischof und Lerse ) , Wassermann (Bruder Martin und
Metzler ), Reiff (Abt von Fulda und Kaiser ) und Gerasch
(Franz ), waren ganz an ihrem Platz, Frau Gerhäuser als
herrschsüchtige , gefühllose Adelheid war zu sympathisch , Frau
Petzet als Elisabeth und Fräulein Lossen als Marie seien
von den zahlreichen Darstellern noch besonders anerkennend
genannt . Das Publikum bereitete wie immer , dem in jeder
Gestalt gern gesehenen „Götz" eine überaus herzliche beifällige
Ausnahme.

8 . (Vierter Kammermustkabend im Museums¬
saale .) Schubert 's 8 -cknr-Trio op 99 mit Herrn General¬
musikdirektor Mottl am Klavier , ein Spohr 'sches Adagio mit
solistisch behandelter erster Geige (aus op . 43 ), Hahdn's O-clur-
Ouartett op . 54 Nr . 1 und dazwtschenjLiedervorträgeder Kam¬
mersängerin Frau Henriette Mottl — mit diesem Programm
ihres letzten Konzertabendes der Saison hatten die Herren
Decke , Hubl , Müller und Schwanzara es sich und
dem recht zahlreich erschienenen Publikum wahrlich nicht allzu¬
schwer gemacht . Man freute sich an dem frischen Sprudeln des
Schubert 'schen Tonquellcs , man freute sich den von einer schwe¬
ren Muskelentzündung des rechten Armes befallen gewesenen
Herrn Mottl wieder soweit hergestellt zu sehen , daß er den
Klavierpart des Trios und die Begleitung der Gesänge mit be¬
kannter Meisterschaft ansfahren konnte und man ließ sich nicht
dadurch verstimmen, daß xrirnn äonns . und Violino priino nicht
immer ganz zuverlässig intonirten . Frau Mottl hatte keinen
ihrer glücklichen Tage ; ihre Stimme klang müde und sprach in
der Höhe etwas schwer an , so daß die von der Sängerin ge¬
wählten vier Schubert -Gesänge: „Viola", „Das Zügenglöcklein ",
„Nacht und Träume " und „Im Freien " nicht durchweg zu gleich
anmuthender Wiedergabe gelangen konnten. Bei der auch uns
fremden längeren Blumenballade wurde der Genuß außerdem
dadurch beeinträchtigt , daß man den Text nicht deutlich genug
verstand und sich aus den Worten „Schneeglöcklein , Viola , zer¬
fleischt und verzehrt" keine erschöpfende Deutung für das weit
ausgeführte Gesangsstück gewinnen konnte. Am besten gelangen
die beiden letzten Lieder , das in feierlichen Langathmigkett an die
Brahms 'sche „Feldetnsamkeit" gemahnende „Nacht und Träume "
und das graziös gestimmte „Im Freien ", und nach diesen wurde
Frau Mottl denn auch durch vielen , sehr lebhaften Applaus aus¬
gezeichnet . Die Kammermustkaufführungen dieser Saison , die
manches Interessantere und Vorzüglichere gebracht hatten , find
nunmehr zum Abschluß gelangt und wir wollen von denfelben
nicht scheiden ohne die hiesigen Freunde der Kammermusik darauf
aufmerksam zu machen , daß sie ein weiteres Verlangen nach
solcher in Stuttgart werden stillen können , allwo in den Tagen
vom 27 . bis 30. Mat unter der Ehrenlettung von .Professor vr .
Josef Joachim ein Kammermusik-Fest abgehalten werden soll .

Deutscher Fleichstag.
(Telegraphischer Bericht.)

* Berlin , 1 . Mai.
Das Haus beschäftigte sich heute mit Wahlprüfungen .

Bei der Wahl des Grasen Döhnhof - Friedrichstein
beschloß das Haus , Erhebungen anstellen zu lassen .
Mehrere Wahlen wurden für giltig erklärt.

» *
* Berlin » 1 . Mai . Budgetkommission des Reichs¬

tages . Von dem Abg. Müller - Fulda ging ein Unter-
antrag ein , der als spezielle Erweiterung des
Centrumsantrages in der Deckungsfrage sich
darstellt. Derselbe umfaßt den Abänderungsvorschlag zu
den Bestimmungen des Reichsstempelgesetzes vom 28.
Januar 1897 . Staatssekretär v . Thielmann erklärt,
die Regierung sei zu einem nachdrücklichen Schutze der
deutschen Landwirthschaft bei der Ausarbeituug des
neuen Zolltarifs entschlossen. Spezielle Erklärungen
könnten aber naturgemäß erst nach Vollendung
der Vorarbeiten gegeben werden . Abg. Müller - Fulda,
berührt die Frage der Leutenoth . Namentlich sei in
Oberschlesien ein ganz unhaltbarerZustand . Abg . Frese
bedauert die EÄärung des Staatssekretärs . Diese
Frage hänge nicht mit der Flottenfrage zusammen .
Abg. v . Kardorff hält die Leutenoth in Ober-
schlefien für direkt bedrohlich . Abg. Gröber ist von
dem Entgegenkommen der Regierung an sich zwar be¬
friedigt, die Frage der Leutenoth müsse aber auch »in
Betracht gezogen werden. Seine politischen Freunde in
Oberschlefien machten ihre Stellung zur Vorlage davon
abhängig . Abg. Klinkowström : Die . Arbeiterverhält-
nifse seiner Heimath seien gleichfalls sehr traurig. Graf
Arnim findet es unverständlich , wie man diese Frage



mit dem Flottengesetz verquicken kann . Graf Stolterg
« ndet den Grund der Leutenoth in der Bevorzugung der
Industrie , v . Kardorff warnt , die Diskussion in diesem
Sinne weiter zu führen . Bebel beanstandet » daß die

Diskussion beschränkt werde .

Wadischer Landtag.
« 7. öffentliche Sitzung der Zweite » Kammer

am Dienstag , den 1 . Mai 1900 .

(Vorläufiger Bericht .)

Das Haus erledigte heute in vierstündiger Sitzung das
Budget der Fortbildungsschulen , der Wissen¬
schaften und Künste .

An der Diskussion betheiligten sich Staatsminister und
Minister der Justiz , des Kultus und Unterrichts vr . Nokk ,
Geb . Oberregierungsrath Braun , Ministerialrath vr .
Böhm und die Abgg . vr . Fieser , Fischer II . ,
vr . Wilckens , Hoffmann , Fendrich , Herth ,
Birkenmayer , Gießler , vr . Heimburger , Schaier ,
Wittum , Hug , Klein , vr . Weygoldt , Höring ,
Werr , Dieterle und Lauck .

Sämmtliche Positionen werden angenommen .
Schluß der Sitzung 1 Uhr .

* Karlsruhe , 1 . Mai . 11 . öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer . Tagesordnung auf Samstag , den
5 . Mai 1900 , Vormittags 10 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2. Beratung des Berichts der Budgetkonimisston über das

Budget des Großh . Finanzministeriums für die Jahre 1900 und
1901 und damit verbunden die Verhandlung über die Petitionen
des Oberrheinischen Weinbauvereins und mehrerer landwirth -
fchaftlicher Beztrksveretne, die Aufhebung des Weinaccises be¬
treffend . Berichterstatter : Geh . Kommerzienrath Diffenä .

3 . Erstattung und Berathung der Berichte der Petttionskom-
misston über die Petitionen : a . des Vorstands des Vereins der
akademisch gebildeten Lehrer Badens , die Berechtigung der Ober¬
realschulen betreffend,Berichterstater: Geh . Hofrath Or , Rümelin ;
d . des Gemeinderaths von Staufen , die Erhaltung der Burg¬
ruine Staufen betreffend , Berichterstatter : Frhr . v . Berckheim
L . des Gemeinderaths von Eppingen, die Bauordnung der Stadt
Eppingen betreffend , Berichterstatter : Frhr . v . Rüdt .

* Karlsruhe , 1 . Mai . 68 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch ,
den 2 . Mai 1900 , Vormittags 9 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . In Verbindung mit der Berathung des Berichts der

Budgerkommisston zu dem Budget des Großh . Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts für die Budgetjahre 1900
und 1901 , Titel X der Ausgabe : Wissenschaften und Künste
Berathung über den Antrag der Abgg. Muser und Genossen ,
die §A 184 a und 184 b der sogen . Isx Heinze betreffend .
Berichterstatter : Abg . vr Fieser .

Explosion in
heute eine neue
wird , daß die

Der Krieg zwischen England nvd Transvaal .
(Telegramme .)

* Prätoria , 1 . Mai . Infolge der
Johannesburg erließ die Regierung
Proklamation , durch welche angeordnet
zurückgebliebenen britischenUnterthanenmit wenigen
Ausnahmen die Republik binnen 48 Stunden zu
verlassen hätten . Zugleich wird ein besonderer Sicher¬
heitsdienst zum besseren Schutze der englischen und italieni¬
schen Arbeiter in den Regierungswettstätten eingerichtet .

* Ladysmith , 1 . Mai . Der Feind hat aufgehört ,
Patrouillen nach unseren Flanken zu entsenden . General
Bot ha ist von Prätoria zurückgekehrt und übernahm
den Oberbefehl über die Streitkräfte der Buren .

* London , 1 . Mai. Die Morgenblätter veröffent¬
lichen ein Telegramm aus Kapstadt , wonach gestern wieder
ein Gefangener erschossen wurde , der aus dem
Lager der Gefangenen bei Greesprit zu entweichen suchte .
— Die „ Times " melden aus Bloemfontein vom
29 . v . M . , daß dort eine England feindliche Ver¬
einigung entdeckt wäre , welche zahlreiche Mitglieder
habe , mit den Feinden in Verbindung stehe, denselben
unter Mithilfe benachbarter Farmer Waffen liefere und
ihnen eingehende Informationen über die Bewegungen
der Engländer gebe durch Brieftaubenposten und reitende
Boten . Es darf Niemand die Stadt betreten oder
verlassen.

*
Maser « , 1 . Mai . Reutermeldung vom 30 . April :

Der ungeordnete Rückzug der Buren dauert fort .
Ihre Rückwärtsbewegung nach Norden erfolgte , so weit
bekannt, ungehindert . Die starke britische Streitmacht ,
welche Wepener entsetzte, räumte diesen Platz wieder
vollständig.

*
Thabanch « , 1 . Mai . Die Stellung der Buren

ist hier fast uneinnehmbar . Die Berge find steiler
wre bei Colesberg und dehnen sich auf Meilen rings um
ble Stadt aus .

*
Kimberley , 1 . Mai . Eine etwa 200 Mann

statte Abtheilung der Buren besetzte Windsorton .

Von den Mitgliedern der Abordnung wurden keinerlei
Reden gehalten . Heute Abend wird eine Versammlung
abgehalten , die der Abordnung ihre Sympathie ausdrücken
soll. Die Deputation wird zugegen fein .

° Washington , 1 . Mai . Staatssekretär Hay
wird die Abordnung der Burenrepubliken geu-au
ebenso behandeln , wie eine andere Persönlichkeit in
hervorragender Stellung , die der Regierung der Vereinigten
Staaten einen Besuch abstattet , und wird sie ebenso em¬
pfangen wie z . B . Montague White . Der Staatssekretär
wird ihnen indessen nicht die Kompetenz zugestehen , in
irgend welche Verhandlungen mit dem Staatsdepartement
einzutreten .

i
Neueste Nachrichten und Telegramme.

' Cronberg , 1 . Mai . Nachmittags unternahmen
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
Friedrich mit dem Prinzenpaare Adolf von Schaum -
burg -Lippe und dem Prinzenpaare Friedrich Karl von
Hessen eine Fahrt nach der Saalburg .

* Berlin , 1 . Mai . Reichskanzler Fürst zu Hohen¬
lohe ist gestern Abend über Köln hier wieder ein¬
getroffen .

* Berlin . 1 . Mai . Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt Frei¬
herr v . Hertlinfl trat die Rückreise von Rom an, da es nicht
möglich war , den Beginn der Vorlesungen an der Münchener
Universität, die er wegen der Verhandlungen über die Errich¬
tung einer katholischen Fakultät an der Universität
Straßburg bereits durch drei Semester aussetzen mußte,
noch länger hinauszuschieben . Im Interesse der guten Sache
ist es bedauerlich , daß es dem ausgezeichneten Gelehrten nicht
vergönnt war, jene Verhandlungen noch vorher zum Abschlüsse
zu bringen. Dieselben hatten bereits in einer Reihe wichtiger
Bestimmungen zu einer völligen Einigung geführt. Die Erörte¬
rungen über die wenigen noch schwebenden Punkte werden fort¬
zuführen sein , sobald sich wieder eine Gelegenheit bietet. Da
eine diplomatische Vertretung des Reiches beim Vatikan nicht
besteht, fehlt es nach der Abreise Hertltngs einstweilen an einer
zu den Verhandlungen deutscherseits legitimirten Persönlichkeit.

* Dresden , 1 . Mai . Wie das „ Dresdener Journal "

meldet , ist das Königspaar von Sachsen gestern
Nachmittag nach Sybillenort in Schlesien abgereist .

* Darmstadt , 1 . Mai . Das Großherzogspaar
reist Samstag Abend nach Berlin .

* Budapest , 1 . Mat . Die gestrige Konferenz der
liberalen Partei gestaltete sich zu einer großen Ber -
trauenskundgeb u n g für den Ministerpräsidenten Szell .
Daniel beantragte, die Parteikonferenz möge durch Beschluß
aussprechen , daß sie von unerschütterlichem Vertrauen zu ihrem
jetzigen Führer Szell erfüllt sei . Albert Berzeviczt befür¬
wortete den Antrag und erklärte , alle Schatttrungen der Partei
seien einig in der Berurtheilung jener Angriffe, die angeblich
zur Bertheidigung des Liberalismus gegen Szell gerichtet
wurden . Der Ministerpräsident dankte tief ergriffen für die
spontane Kundgebung und bat, die Versicherung anzunehmen,
daß er von den Grundsätzen des Liberalismus und Dualismus
Niemand zu Lieb und Niemand zu Leide niemals abwetchen
werde . Seine ganze politische Existenz wäre mit diesen Prinzi¬
pien verknüpft. Der Antrag Daniel wurde mit großem Beifall
ausgenommen .

* Rotterdam , 1 . Mai . Die deutsche Torpedoflot
tille traf gestern hier auf ihrer Rhetnfahrt ein . Die deutschen
Offiziere statteten um 12 Uhr dem Bürgermeister auf dem Rath¬
haus einen Besuch ab . Mittags fand im deutschen Verein
Räunion statt.

* Kopenhagen , 1 . Mai . Seine Majestät der König
von Dänemark läßt sich beider Großjährigkeits
erklärung des preußischen Kronprinzen durch den ältesten
Sohn des dänischen Kronprinzen , Prinzen Christian ,
vertreten . Der Prinz überbringt dem Kronprinzen den
Elefantenorden .

* Neapel , 1 . Mai . Seine Königliche Hoheit der
Prinz von Neapel reist am Mittwoch über Rom , wo
er sich kurz aufhält , nach Berlin .

* London » 30 . April. Unterhaus . Brodrick beantragt ,
zur Vollendung des Baues der Ugandababn noch 1 930 000
Pfund zu bewilligen und bemerkt , mit den bereits bewilligten
drei Millionen seien 362 Meilen Bahn gebaut . Man könne
hoffen , daß die neue Forderung zur Vollendung des Baues aus -
reiche . Der Antrag Brodrick 's wurde mit 185 gegen 40 Stim¬
men angenommen .

* London , 1 . Mai . Die „ Lritisb Linpirs vesSus " veran¬
staltete Abends ein Festmahl , wobei der Herzog von De -
vonshire den Vorsitz führte. Der Prinz von Wales ,die Herzöge von York und Cambridge , Salisburyund Chamberlain nahmen daran Theil . Herzog von
Devonshire brachte ein Toast auf den Prinzen von Wales aus ,worin er Bezug nahm aus seine Errettung aus der Lebens¬
gefahr. Hierauf erhoben sich die Anwesenden und brachen in
laute Hochrufe aus . Der Prinz von Wales dankte sichtlich be¬
wegt für seine Aufnahme und sprach dann rühmend von den
ausgezeichneten Diensten der Kolonialtruppen. Lord Salis -
bury verweilte bei den ausgezeichneten Leistungen der Kolo¬
nialtruppen und führte aus, der Eindruck , welchen der Beistand
der Kolonialtrupven in der ganzen Welt hervorrief, brachte die
Welt von der Vorstellung zurück, daß das britische Reich für
ein praktisches Zusammenwirken zu weit auseinanderltege .
England wisse nach dem, was die Kolonien gethan hätten , daß
es eine Nation von größerer Bedeutung in der Welt sei als
vorher. — Nach Salisbury hielt Chamberlain eine Ansprache
hauptsächlich über den australischen Bund .

* Moskau » 1 . Mat . Bor dem Kaiserpaar fand gestern
eine große Truppenparade statt , bei der 40 Bataillone
Infanterie , 6 Eskadrons Kavallerie , 4 Sotnien Kosaken und 36
Geschütze in Front standen . Alle Straßen , die den Theaterplatz ,
auf dem die Parade stattfand, begrenzen , waren von Bolksmassen
dicht besetzt .
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selb» haben sich darüber gefreut, daß die evangelischen Arbeiter -
Vereine in verständnißvoller Würdigung der auch für das Wohlder deutschen Arbeitervereine so bedeutungsvollen Verstärkungder deutschen Flotte dem Deutschen Flotten-Veretn betgetreten
sind . — gez. LucanuS .

4 Kiek» 1 . Mai . (Telegr .) Am Auborfer See bei Rendsburg
soll von mehreren deutschen Wersten eine gemeinsame Fabrik
zur Herstellung vonPanzerplatten errichtet werden.

4 LWbe» (Schlesien ) , 1 . Mai . (Telegr .) Der frühere Bot¬
schafter Frhr . v. Saurma - Jeltsch ist am Samstag tn
Brauchitfchdorf gestorben .

4 Paris , 1 . Mai . (Telegr .) Der Ministrrrath beschäftigte
sich mit dem Nnglücksfall , der sich vorgestern in der Aus¬
stellung ereignete. Ministerpräsident Waldeck - Rousfeauordnete Untersuchung über die Ursache des Unglücks an .
Die eingestürzte Fußgängerbrücke, die das Werk eines Privat¬
unternehmers war, hatten die Behörden noch nicht für den Ver¬
kehr fretgegeben. Diese sind daher für das Unglück nicht ver¬
antwortlich . Den durch den Unfall Betroffenen werden, falls
nöthtg, Unterstützungengewährt. Mtllerand legte dar, welche
Maßregel für die Sicherheit tn der Ausstellung getroffen seien . —
Eine amtliche Mitthetlung besagt : Die Fußgängerbrücke ,
die vorgestern in der Ausstellung einstürzte , befand sich außer¬
halb des Gebietes der Ausstellung und war von dieser durch
eine Einfriedigung getrennt . Ihre Errichtung hatte kraft der
Ermächtigung des städtischen Wegeamtes zu geschehen . Sie diente
dazu, das Marsfeld mit dem Himmelskugelpanorama zeitweilig
zu verbinden, einer Schaustellung, die auf dem der Westbahn
gehörigen Grundstücke für die Dauer mehrerer Jahre errichtet
wurde . Die Verwaltung der Ausstellung hatte unter diesen Um¬
ständen über dem Bau außerhalb der Grenzen ihres Amts¬
bereichs keine Aufsicht auszuüben. Die nothwendtgen Feststellungen
über den Bau der Brücke hatten vorschrift -mäßig erst tn dem
Augenblick zu erfolgen , w» der Konzcsstonsinhaber um die Ge¬
nehmigung nachgesucht haben würde, sein Unternehmen für den
Verkehr der Ausstellungsbesticher zu eröffnen . Bis jetzt wurde
keine weitere Leiche aufgefunden.

4 Paris , 1 . Mai . Ein neuer Unglücksfall der vier
Opfer gefordert hat , hat sich, der „Frkf. Ztg? zufolge , (gestern
Mittag tn der Ausstellung ereignet. Ein Gerüst , auf dem vier
Maler an der Dekoration der oberen Galerien arbeiteten , ist
ein gestürzt.

4 Sofia , 1 . Mai . (Telegr .) Der erste Zug der neuen Ex -
Preßverbindung Berlin - Kon st antinopel ist
gestern Früh hier eingetroffen . Zu Ehren der den Zug beglei¬
tenden Beamten fand ein Bankett statt .

4 Portsmouth . 1 . Mat . (Telegr .) Bet Southsea ist gestern
das japanische Schlachtschiff erster Klasse „ Asaht " auf Grund
gerathen . Da Ebbe eintritt, wird befürchtet , daß das Schiff sich
auf die Seite legen könnte .

Hroßyerzogüches KoftyeaLer.
Spielplan .

Im Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 3 . Mai . Abth . 8 . 51 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)

„Cyprienne", Lustspiel tn 3 Akten von Btctorien Sardou
und E . de Najac. Deutsch von Oskar Blumenthal . Anfang
7 Uhr, Ende gegen 9 Uhr .

Freitag , 4. Mai . 26 . Vorst , außer Abonnement. (Mittelpreise .)
Gesammtgastspiel des Schauspielpersonalsdes Hof - und National¬
theaters Mannheim . Zum ersten Mal : „ Wenn wir Todte «
erwachen" , dramatischer Epilog in 3 Akten von Henrik Ibsen .
Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr . — Allgemeiner Vorverkauf
von Montag , den 30. April an.

Im Theater tn Baden .
Mittwoch, 2 . Mai . 32 . Ab .-Vorst . „ Minna von Barnhelm " ,

Lustspiel in 5 Aufzügen von G . E . Lesstng. Anfang halb 7 Uhr,
Ende 9 Uhr.

Industrie, Kandel und AerLeyr .
* (LebensversicherungsbankfürDeutschland

in Gotha .) Die Geschäftsergebniffe der Gothaer Lebensver¬
sicherungsbank der ältesten und nach der Versicherungssumme
größten unter den deutschen Anstalten dieser Art , sind auch im
Jahre 1899 befriedigend gewesen. Neue Todesfallverstcherungen
schlechthin auf Lebenszeit oder mit Abkürzung auf ein bestimmtes
Lebensjahr — wurden im Betrage von 43 496 200 M . abge¬
schlossen : es ist dies der höchste Jahreszugang seit Be¬
stehen der Bank . Jnsgesammt bestanden Ende vorigen Jahres
111 993 Versicherungen über 772 089 700 M . Die thatsächltche
Sterbefallausgabe von 14 519 054 blieb um 2 074 179
Mark hinter dem erwartungsmäßigen Betrage zurück.

Der reine Jahresüberschuß stellt sich auf 8 220 850
Mark . Zu diesem Ergebntß hat neben dem Gewinn aus unter -
rechnungsmäßiger Sterblichkeit und neben dem überrechnungs -
mäßtgen Zinsertrag besonders der Umstand betgetragen, daß
die Berwaltungskosten auf dem außerordentlich niedrigen Satz
von nur 5,07 Proz . der Jahreseinnahme gehalten werden
konnten. Die Fonds der Bank erreichten die Höhe von
249 489 278 M . Hierunter befinden sich die als Sicherheits¬
fonds zurückgesteliren reinen Überschüsse der letzten Jahre im
Betrage von 38 369 351 M ., welche in diesem und den nächsten
vier Jahren (im Jahre 1900 je nach Art und Alter einzelner
Versicherungen mit 30 bis 138 Proz . der Jahresnormal¬
prämie ) an die Versicherten als Dividenden zur Verthetlung
kommen. Im ganzen hat die Bank während ihrer nun 71-
jährtgen Wirksamkeit gegen 346 Millionen Mark an fällig ge¬wordenen Versicherungssummen ausgezahlt und mehr als 174
Millionen Mark als Dividende an ihre Versicherten zurück¬
gewährt .
Wetterberillttlkr Lmtralka«»» str Mekeirologi« » . iiyckr. Vom 1 . Mai 1900.

Bor der mitteleuropäischen Küste liegt eine Depression, von
welcher ein Ausläufer bis zu den Niederlanden herabretcht- sie
verursacht im ganzen Nordseegebtet trübes und regnerisches
Wetter . In das Binnenland herein dringt von Westen her
eine schmale Zunge hohen Druckes,' hier sowie im Ostseegebiet,das von einem wenig intensiven barometrischen Maximum bedeckt
wird , herrscht meist heiteres Wetter. Da zu erwarten ist, daß
die Depression ihren Wirkungskreis noch etwas weiter südwärts
ausdehnt , so ist wolkiges und wenig warmes Wetter zu erwarten .

Witt« fiWr»esh«chtmPNk der MrtrarrliuAÜM»» Aattunch ».

.4 Dreien, ^ Mai. . (Telegr.) Auf das an Seine Majestät
dtn . Säisxr . sekeMtltcho -bes zehnten Delegirtentages des Ge-
sammtverbantzes der evangelisch e n Arbettervereine

, W)N..Dresde»f abgesandte Hulj>jMgMsW »WAD >lgeWM - k
^ e^ e ^ ^ ^ tät der Kaiser und König lassen

Dettretern der deutschen evangelischen Arbeitervereine für den _ ^ ^ _
MM » rtltcher kedakteur: Julius Satz tn Karlsruhe .

^ 000,6 1
! ! i .Barom.
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AHKologi-spliisclisi- Vui-sus
rsssliSr 'L. Hsss ^n . I ^irris ILasssl — a . ALaLrr .) '
ll vom 1 . Llai dis 1 . Oktober . LLderabs :ab « vom 1 . XvrU ZU —

(Oi 'SssliSr 'L, Hsss ^n . I ^irris I ^s .8861— a . ALairr .)
Laison vom 1 . Uai dis 1 . Oktober . LLderab ^ abs vom 1 . ^ pril
dis 1 . Hovernber ill den stsatlieben Ladsbausern , in den >Vintsr -
inonaten in dem stLdtiseben Ronitrkvstikt . Vr « 1 gross «
IcoI »1vi »sUiLrvrs 1oI »s n eisenbaltiAS « slru -vvnr 'nr « Sool —
sorockvl iiekern LooldLder , DbermalbLder n . dis wiebtiKSN
8 prRL «1vI ^rLüvr (Londerbeit hsanbeims) . Oer nsri « rdolrrts
Crtttv 8 pi »o «IvI ist am 7 NLr^ d . d . rn Daxs Astrston . l^an -
bvimer ückutterlau^ e dient als 2nsatri 2N LLdern . Versebiedens
saliniseks DrinkgusUsn . Drinkballs mit allen Kanxbarsn Llineral -
wasssrn . Raum 2 . Inbalirsn von Lools nnd Ickedikamentsn .
VVandelbailen nn den Oradirwerken . Nanusils Ovmnastik nnd
IckassaAe , msd .-weeban . 2andsrinstitnt . Vidrationslberapie . Noiken ,dllleb , Rekir . 2nr LebandluvA kommen in erster Linie : 8 « rL —
IslAvir , Lbenmatismns , Oiebt , Nerven - , Rnekenmarks - , Lranen -
ieidsn ; kerner Lkropbniose , Rbaebitis , Na §en - , varmieiden ,Latarrbs der Rsspiratiousorxane . — Neu erweitertes Wasserwerk ,Lanalisation . ^ nsAedednter Lark , dnreb nens LklanLUNASN mit
dem naben Roebwald verdnnden . (Grosser Leieb mit Oondeikabrt
n . Liseberei . Neue modern eingeriedtsts Lawn -Lsnnis -Liät ^s .
LllsAantss Turbans m . verdrsiterter Lerrassv . Turkaxeiis , Identer .
RIvktr . LeleuektunA . 1899 : Lesueb odne Lassanten 22,256 Lers .,LLderrabi 304,500. L.nskübri . Prospekte in 15 Lpraebsn , WobnnnKS -
listen , Lremdenkübrer werden - kostenlos ank Wnnseb LUKvsandt.

Vrossk . H« s8i » vl, « Ssdis - Viirslrti « «, Ssd - Asukeim .

1>opon ksk äsn -Mnffscksn KSKNivspfii von Gleisest.

'

sbpf
'

o ^

SvAlirn : SLnrslss ilvn S . Llal , 2 / 2 IlIrD .
'
VT

'Lltsr , Uüncli L Lo .,
VlotorlLStrsss « IS . A .632

Lo/ ?Le/sr «t»rik, ^ iLa ^ d/s ^ nLs , ^ b^rrL -rssiistt ' a ««« 4 ,
empkiedlt sein Lianola ^ er — das bedeutendsteam Liatre — in

Flügeln , IDisninos
nnd X 20 .8

I ^ snmoniuins .
Vertreter der bedeutendsten Virmen

^.uöivig' Lckv/si§gut

des In - nnd Auslandes .
Hsdsr bunSert Instruments snr

L-nsvktdl .
lensdinLnnisvl »« <Zt»vnntis .

Seelle pr « i» e .

Den geehrten Kausfrauen
empfiehlt die

HsMWeUll 'Mimi
». vkqus L 60. , Hsnnkvim

ihre so beliebte Marke

Harantirt reiner, geörannter

Wohnen-Kaffee
in Packete « L ' /„ ' /« u . ' /, Ko .

mit Schutzmarke„Elephant " versehen

^ ropon ^ snl « ^ ülkeim - kksSn .

Ilmtansed gespielter Llavierv . — Reparature n nnd Stimmen .

vsil k ^ üvlrsnsu
8 gl . ba^er . Ulneraldaä i . d . Ldön . Saison : Nai — 8ept . A Ladn , kost ,
l 'eiegrapd , lelexdon . Oar-^ ntentdalt weiland Idrer Majestät der Laiserin

Llisabetk von Oesterreivd im ladre 1898.
/lltbewäiirtes Ltskl - u . Idoorbsd, ausserdem 800 I- , elsktriseds n . a . Lader .

a rior iinoilo seit dadrdnndertsn medieinisod bekannt , dervor -
» V lltil / vt Keilkräktig bei liarnsaurer 0 >sikese , bei

Liebt, klieren - ,Stein -,Kries- ll . klasenleidenn . all ndr Lrkrank d Larnorgans .
StadlMelle , seit 150 dadren erprobt gsg . LIntarm , Lranen - n . dlervenkrankd .

dswLdrt bei edronisoden n . aenten Latarrden
d . Raedens , Lsklkopks n d . tieksren Rnktwege .

Lräedtige waldr . Umgebung . Oureapelis Rsunions in den derüdmten
von Rönig Ludwig I . erbauten monumentalen Oursaalbau . IVodnungen
in 9 Kgl. 6 urdäussrn mit medr als 200 Limmsrn u . 350 Letten . Vor ^ügl .
Verpklegung Lerüdwte 8pe 2 ialitr 2 ts . Auskünfte u . Lrospsets gratis u .
traneo durod dis Verwaltung des Kgl . da>er . Rineraldades krüekenan .

f. Ceara - Mischung l
f. Manilla - //
f . Java - „
f. Westindisch - //
f. Menado- „
f. Bourbon- ,/
fst . Mocca- „

Durch eigene , besondere

/ ,Ko . M . 1 .—
V ,/ „ 1.20

/, ,/ 1 .40
// ,, 1.60

1 70
„ „ 1.80
/, // 2 .—

Brennart

MklmWe Hxßkl - DcMkiiiW -GchWst
m LttrvnFsßil .

Rechnungs -Abschluß pro 1899.
Gewi ««- und Berlust -Conto.

Einnahme.
1 . Gewinn - Uebertrag aus dem Vorjahre .

Vseat .
2 . Reserve -Ueberträge aus dem Vorjahre :

a . sür noch nicht verdiente Prämien
Vaeat .

b . für noch nicht regultrte Schäden und
sür festgestelltc, aber noch nicht abge¬
hobene Entschädigungen (Schäden-
Reserve) .

Z. Prämien - Einnahme von M . 127,386,250.—
Versicherungs-Summe .

4 . Nebenleistungr?. der Versicherten
(Poltcegebühren) . . . . . . . .

5. Zinsen abzüglich der verausgabten Zinsen
6. Kursgewinn auf Werthpapiere . . .
7 . Sonstige Einnahmen . Vaeat . . . .
8 . Verlust (der Kapital-Reserve entnommen)

Aktiva.
1 . Sola - Wechsel der Aktionäre für noch

nicht eingezahltes Aktienkapital . . .
2 . Sonstige Forderungen :

a . Aut stände bei den Agenten . . . .
b . Guthaben bet Bankinstituten . . .
e. im folgenden Jahre fällige Zinsen,

soweit sie anthetlig ans bas laufende
Jahr treffen . . . » .

3. Kaffenbestand .
4 . Kapital-Anlagen :

a . Hypotheken und Grundschulden. Vaeat .
b . Werthpapiere

42F00, - 3 ' /, °/.Berg,Märk .Prior .-Oblig.
60,000.— 3 ' /,°/, Landsch . Centr .-Pfdbfc.

100,000.— 3°/. dcsgl.
210,000.— 3 ' /, «/, Preuß . consol . Anleihe
150,000 — 3°/, Deutsche Reichs -Anleihe
100M0 .- 3 ' / , Königl. Sächsische Rente
100,000.— 3°,, Hamburg . St .-Anl . v . 1886
120/100.— 3" /, Sächs. Provinz .-Pfdbfe.
60,000 - 3»/. Pomm . Landsch.-Pfdbse .

942,300 —
» urswerth v . 31 . Dezbr . 1899 M . 850,932.69

in Rechnung gestellt mit .
e. Wechsel in Portefeuille .
d . anderweit (Guthaben aus Lombard¬

darlehen .
. Werth der Grundstücke . Vaeat . . .
. Jnventartum und Organtsationskosten

(abgeschrieben ) .

^«l Ausgabe .
1 . Rückversicherungs -Prämie . Vaeat . . — —

— — 2 . Eingegangene, aber noch nicht verdiente
Prämien (Prämien -Reserve) . Vaeat . — —

3 . eine Schadenzahlung pro 1898 . . . 113 40
— — 4. Entschädigungen einschließlich jRcguli-

runqskosten :
s . für regulirte Schäden aus 1899 . 1,133,294 40

436
(hiervon Mark 52,362.70 Pf . Regu-

95 lirungskosten.)
d . für noch nicht regulirte Schäden und

1,195,721 85 sür festgestcllte aber noch nicht abge¬
hobene Entschädigungen (Schäden-

9 621 25 Reserve ) . 2,570 —
37,268 70 5 . Vorausbezahlte , noch nicht verdiente
4,200 — Zinsen (Zinfen-Reserve) . Vaeat . . — —
— — 6 . Zum Reservefonds. Vaeat . . . . — —

166,716 35 7 . Abschreibungen auf Werthpapiere . . .
8 . Berwaltungskosten :

28,504 40

a . Provisionen der Agenten . . . .
d . Sonstige Berwaltungskosten und

125,585

Tantiemen . 118,086
5M1

75
9 . Sonstige Ausgaben (Steuern ) . . . 15

1,413,965 10 1,413,965 10

8 I > s n L .

Passiva .

2/100,000
1 . Begebenes Aktienkapital . 3,000,000 —

— 2 . Reserve -Ueberträge für das nächste Jahr :

39,416
a . für noch nicht verdiente Prämien

65 (Prämien -Reserve) . Vaeat . . . . — —
4,187 20 d . für noch nicht festgestcllte , bezw . noch

10,619

nicht abgehobene Entschädigungen
(Schäden- Reserve ) . 2,570— 3. Hypotheken und Grundschulden, sowie

40,096 65 sonstige in Geld zu schätzende Lasten .
Vaeat .

4 . Sonstige Passiva .
5 . Kapital-Reservefonds :

8,539 20

Bestand am 1 . 1 . 1899 ^ L . 233,844 25
ab Verlust per 1899 . „ 166,71635

zusammen 67,127 90
6 . Spezial - Reserve » . Vaeat .
7 . Dividende (nicht abgehobene Dividende

aus früheren Jahren ) .
8 . Gewinn-Uebertrag auf das nächste Rech-

215

nungSjahr . Vaeat .

849,132 60
.

15/100 —

120/100
—

3/178^ 52 10 3,078,452 10

RLväsvIulLs ,
OrLVLttsn ,

RoLSntrLgsr ,
anerkannt vorsügl .

HualitLtsn ,
smpkeblsn iA .iLs .i

!. uäw >g OskI
klaekkolgei',

Larlsrnb «,
Laiserstrasse 116.

und sachverständige Mischungen:
Kräftiger, feiner Geschmack.

KW SrsMmß .
Ferner : Naturellgebrannte Kaffee

in den bekannten vorzüglichen Misch¬
ungen und Packungenzu obigen Preisen.

Niederlage« in :
Kselseuk « r

Lebensbediirfniß-Verei«, sowie in
sämmtlichen Berkaufslokalen,

C. Cartharins , Ecke Akademiestraße,
Rudolf Langer, Waldhornstraße 4,
Gerhard Laspe , Kaiserstraße 54,
Victor Merkle, Kaiserstraße,
I . Müstle » Amalienstraße 5,
F . X. Rathgeb, Fr . Maisch's Nachfg .,

Hoflieferant.
Carl Roth, Hofdrogueric ,
A . van Venrooy, Sophienstraße45,
Wilh . Wiestner, Martenstr . 9 .

Ed . Senfert Nachfg.,
SpLvIci

Carl Rüffel.
MSnsok >

L. O. Knäbel.
vuniiisnslssi »»« ;

Ludwig Huck . X 550 5

kaMcke !liuulel8ltiiiili in Uq.
Die Herren Actionäre werden hierdurch benachrichtigt , daß die zweite und

Sckluß -Liquidationsrate von des eingezahlten Kapitals gleich :
M . 34 .70 pro Jntertmschein vom 2 . Mai a . e . ab durch die Kommandit¬
gesellschaft Weil L Benjamin in Karlsruhe zur Auszahlung gelangt .
Die Actten find mit Nummernverzeichnisseneinzureichen , welch letztere an der
Kasse der Commanditgesellschaft Weil L Benjamin erhältlich find .

Karlsruhe, den 30 . April 1900.
Badische Handelsbank in Liq .

A.631 Die Liquidatoren . _
DerBürgerliche Rechtsstreite.

Konkurse.
A .599 . Nr . 8342. Btlltngen .

Ueber das Vermögen der Landwtrth
Nepomuk Mahler Witwe, Elisabeiha
geb. Leber in Herzogenweiler, wird, da
die Schuldnerin die Zahlungen einge¬
stellt hat und zahlungsunfähig ist, heute
am 28 . April 1900 , Vormittags 11 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Herr Rechtsanwalt Heil mann hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
19 . Mai 1900 bet dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubtgeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in K 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Montag den 28 . Mat 1900,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anbcraumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung

zum

A,22S.
Henerac - AgenLrrr Mannheim

p « » vn « .

auferlegt, von dem Besitze
und von den Forderungen ,
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 19 . Mai
1900 Anzeige zu machen .

Blllingeu, den 28 . April 1900 .
Großh . Amtsgericht,

gez . ilr . Bern alter .
Dies veröffentlicht der Gcrichtsschreibcr:

Huber

Rechtsagent Kill wird
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
2 . Juni 1900 bet dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigenGerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden
Falls über die in Z 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichnten Gegenstände auf

Samstag den 19 . Mai 1900,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag den 18 . Juni 1900,
Vormittags 9 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nicht-

^ an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ber-

! pflichtung auferlegt, von dem Besitze
^ der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum
2 . I u n t 1900 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Fretburg .
der Sache

^
gez. F

'
romherz .

für welche Dies veröffentlichtder Garichtsschreiber:' Müller , Rpr .
StrafrechtSvstege.

Bekauntmachmig.
A 519 . Nr . 2636/442. Colmar t/S .

Durch Urth . il des Gerichts der 39.
Division vom 19 . April 1900 bestätigt
am 22 . April 1900, ist der Rekrut aus
dem Landwehrbezirk Offenburg Karl
Schäfer , geb . am 18 . Dezember 1879

A 600 . Nr . 17/!7l . Freiburg zu Äuenheim, Bezirksamt Kehl , katho
Ueber das Vermögen der Firma lisch,von Beruf Bäcker in contumaciam
M . W . Koch , JustallationSgeschäft i» für einen Deserteur erklärt und mit einer
Frerburg wird heule am 27 . April 1900, Geldbuße von 160 M . bestraft worden.
Nackimutags 5 ' /, Uhr, das Konkuis- ! Colmar t/E ., den 2ff . April 1900.
verfahre» eröffnet. Königliches Gericht 39. Division.

Druck «nb Verla- der D. Draun 'schen Hofbuchdruckrrei in Karlsruhe .
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